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Tagnahe Hohlräume und Verfüllungen des Altbergbaues stellen erhebliche Gefahrenquellen dar.
Vor der Bebauung von Flächen in Bergbaugebieten ist daher eine systematische Erkundung und
Gefährdungsanalyse im 3-Phasen-Konzept erforderlich.

q Geotechnisches Erkundungs-
konzept (tagnah)
q Geophysikalische Untersuchungen
(insbes. Geoelektrik, Elektromagnetik,
Refraktionsseismik)
q Bohrungen
q Gasaustritt (Methan, Radon)
q Ermittlung möglicher Einwirkungs-
bereiche und Abschätzung von Risiken

Phase 1:
Voruntersuchung,

historische Recherche

Revierspezifische Daten
Lagerstättenausbildung
Bergbauhistorischer Abriss
Marktscheiderische Altrisse
Aktuelle und Historische Karten
Multitemporale Luftbildauswertung
Sonstige Archivmaterialien
Zeitzeugenbefragung
Geländebegehung

Phase 2:
Geotechnische
Untersuchung,

Risikobewertung

Phase 3:
Sicherung und

Sanierung
q Mögliche Maßnahmen zur Sicherung
und Sanierung (Verwahrung)
q Kostenschätzung
q Machbarkeit
q Ggf. Ausweisung nicht bebaubarer
Bereiche

Stolleneinbrüche

Historischer Bergbau

Geoelektrik

Seismik

Radonaustritt
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